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Unser Verein steht unter einem guten Stern 
Bericht Seite 25 

 
 
 

Art of Dance �  Badminton �  Ballett �  BMX �  Boogie-Woogie �  Bogensport  
 Circuit �  �Fechten � � Freizeit und Leichtathletik �  �Jiu-Jitsu �  Majoretten  (Twirling) 

Schwimmen � Tauchen �  Tennis �  �Tischtennis �  Turnen  
 

 



 2 

 
News                                 www.tsv-berlin-wittenau.de  

 
Liebe Sportfreunde, 
 
am 19. Oktober 2006 haben wir unser 
Ehrenmitglied Erna Hartung auf dem 
städtischen Friedhof Bergstraße in Zehlendorf 
zu Grabe getragen.  
 
Nach einer Trauerfeier mit den Angehörigen, 
Freunden und Vertretern des TSV Berlin 
Wittenau erfolgte dann die Besetzung. 

 
In meiner Ansprache an die 
Trauergemeinde habe ich 
nochmals die Verdienste von 
Erna Hartung aufgeführt und 
versichert, dass wir Erna 
Hartung nicht vergessen 
werden. 
 
Joachim Leschnitzer 
Präsident 
 

 
TERMINE 

Datum Veranstaltung Ort Zeit Abteilung  
02.+03.12. 
2006 

Ballettmärchen 
„Charles Dickens“ 

Fontane Haus 16.30 h Art of 
Dance 

     
12.12.2006 Kabarett für 

Senioren 
Vereinsheim 
SFB Ring 40a  

18.00 h  

     
18.02.2007 Familiensportmesse Bettina-von-

Arnim-OS 
10-16 h alle 

06.05.2007 Tag des Sports Jugendfarm 
Lübars 

 Verein 

16.06.2007 Stiftungsfest   ???  Verein 
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Liebe Sportfreunde,  
 
ein Jahr ist schnell vergangen und Weihnachten und 
Sylvester stehen wieder vor der Tür. Es war ein teures und 
ereignisreiches Jahr für den Verein. Das Parkett in unserer 
Sporthalle Senftenberger Ring 40a war teilweise zu ersetzen, ein 
Brand neben der BMX – Anlage zerstörte den Zaun teilweise. Die 
GeSoBau entdeckte, das beim Sporthaus Senftenberger Ring 40a 
eine Grundsteuer bezahlt werden muss (rückwirkend für drei Jahre 
und in Zukunft ). 
Leider hat auch der Tennisbereich den Prozess für Wasserkosten 
verloren. Insgesamt waren dies unvorhersehbare Kosten in Höhe  
von 13.200,- Euro. 
All diese Kosten hat fast gänzlich der Hauptverein aus seinen 
Reserven realisiert, ohne die Abteilungen zu belasten. 
Geholfen hat uns die Reduzierung der Kosten für Kontoführung ( 60 % 
weniger Kosten ), neue Verhandlungen für die Kosten des TSV-Echo 
und die erfolgreiche Verpachtung der Cafeteria im  
Senftenberger Ring 40a. 
Nun sind unsere Reserven, die wir im Hauptverein aufgebaut haben, 
aber mehr oder weniger erschöpft. 
Im nächsten Jahr wird die Erhöhung der Nebenkosten ( Grundsteuer ) 
für die Sportanlage Senftenberger Ring 40a und die zusätzliche  
Kreditrückzahlung für den Tennisbereich den Gesamtverein weiter 
belasten. Auch die Erhöhung der Mehrwertsteuer geht natürlich nicht 
ohne zusätzliche Kosten am Verein vorbei. 
Die Kassenprüfer haben dem Präsidium eine Erhöhung des 
Grundbeitrages von 50 Cent im Monat vorgeschlagen. Das Präsidium 
würde dies gerne vermeiden, sieht aber auch keinen anderen Weg. 
Demzufolge wurde dieser Vorschlag bei der Jahreshauptversammlung 
als Antrag zur Abstimmung eingebracht. Der Antrag auf Erhöhung der 
Grundbeitrages wurde von der Mitgliederversammlung abgelehnt. 
Wir hoffen dennoch, die Kostenfallen 2007 zu umschiffen und den 
Verein weiterhin gesund in den Finanzen über die nächsten Jahre zu 
führen. 
 

Ich wünsche allen Mitgliedern, ihren Angehörigen und Freunden des 
Vereins ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches 
2007. 
 

Joachim Leschnitzer 
Präsident  
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Tennis                               www.tennisverein-mv.de  
 
Liebe Tennismitglieder, 
 
das alte Jahr geht so langsam zu Ende und es hat sich trotzdem etwas getan. 
Ich habe die Abteilungsleitung übernommen, damit sich etwas verändert. 
Ich zähle auf Euch, auf alle, dass Ihr mir helft die Abteilung wieder noch vorne 
zubringen, wir müssen uns regen, damit wir wieder interessant werden, denn 
Tennis ist doch immer noch ein schöner Sport . 
Ich wünsche allen ein fröhliches Weihnachtsfest und ein schönen 
Jahreswechsel. 
 
Es grüßt Euch 
 
Eure Marion 
 
 
 

Turnen                                 www.tsv-berlin-wittenau.de 
 

Werbellinseefahrt 
 
Vom 9. bis 10. Oktober 2006 verlebten wir (TurnerInnen der gemischten 
Dienstag Truppe zum Teil nebst Familie) ein tolles Wochenende am 
Werbellinsee. 
 

Wir sind Samstag früh in nur 
einer Stunde (für die 
"Südstädtler" etwas mehr) 
bei tollstem Reisewetter in 
der Jugend 
Begegnungsstätte 
eingetroffen. Es war recht 
voll dort, weil gerade 2 
Spielmannszüge dort um die 
Wette musizierten. 
Wir haben uns aber nicht 
stören lassen.  

Auf dem riesigen Gelände mit tollen Spielplätzen, mehreren Volleyballfeldern, 
großer Liegewiese und vielem mehr haben sich die Massen gut verteilt. 
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Die beiden Tage haben wir bei schönstem Sonnenschein mit Volleyball, 
Kegeln und relaxen verbracht. 
Das Mittag war recht gut und abends habe wir unter anderem Marschmallows 
gegrillt. 
 
Nach dem Frühstück hatten wir die ganze Anlage fast für uns allein und 3 von 
uns haben sich auch noch in den kristallklaren, eiskalten See gewagt. 
 
Auf dem Rückweg haben wir noch ein sehr nettes Restaurant-Hotel gefunden 
und dort die Fahrt noch nett ausklingen lassen. 

 
Sabine und Rainer Gowitzke 

 

VERSTÄRKUNG GESUCHT  
 

Die Turner und Turnerinnen von 
Dienstag Abend suchen noch 
Verstärkung! 
Wir sind zwischen 20 und 45 
Jahren und machen Gymnastik, 
Gerätturnen und Spiele. 
 
Wir treffen uns dienstags von 
20:00 bis 21:30 Uhr in der 
Turnhalle der Treuenbrietzener 
Straße (Waldorfschule). 
Komme doch einfach auf ein 
Probetraining vorbei – wir freuen 
uns auf dich! 

Sabine Gowitzke, 
2. von rechts 
 
 
Bericht der Wettkampfriege:  
 

Deutsche Mehrkampfmeisterschaften  2006 in Konstanz 
 

Nach einer langen Anreise ins unterste Deutschland , erlangten wir sehr gut 
bis gut Platzierungen: 
 
Jahn-Neuenkampf Frauen :        
4.Platz  Janina Schmidt 
17.Platz Janika Stoppe 
18.Platz Christine Lübke 
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Jahn-Sechskampf Jugend 15-16 Jahre: 
5.Platz Tanja Lehmann 
26.Platz Jennifer Wilke 
 
Jahn-Sechskampf Jugend 13-14 Jahre: 
 
13.Platz Nathalie Göres 
41.Platz Nora Siebels 
 
Euch nochmals Herzlichen  Glückwunsch  !! 
 
Melanie und Brigitta 

�
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Es war mal wieder soweit, dass wir „kleine und große Helferlein“ ausgebildet 
haben. Wir, Andrea und Marcus, sowie die angehenden Gruppenhelfer hatten 
an 4 Tagen eine Menge Spaß beim Lernen und Lehren. Die Helfer erlernten 
die Grundlagen des Geräteturnens und verschiedene Arten von 
Aufwärmtraining. Das Aufbauen und Absichern von den Großgeräten (z.B. 
Barren, Sprung oder Reck) dürfte für unsere neuen Vorturner kein Problem 
mehr darstellen. Helfen und Sichern wurde in theoretischer und in praktischer 
Form so lange geübt, bis es unseren Helfern aus den Ohren kam. Innerhalb 
kürzester Zeit hat sich ein super Team herauskristallisiert, welches in 
Gruppenarbeit sich Techniken aneignete und umsetzte, Vertrauen aufbaute 
und Barrieren abbaute. Das zeigte es auch, dass wir mit Stolz sagen können, 
dass es alle Prüflinge zum Gruppenhelfer geschafft haben.  
Nun haben wir 13 neue Helfer, die wir auf euch loslassen können. 
 

Andrea Golziow 
 
  

v.l.: Nina Seidel, Sarah 
Kedziora, Franziska Appel, 

Nadia Zeissig,  
Xenia Buchner, Riccardo 

Golziow, Denise Kaminski, 
Melanie Flögel, 

 Melina Eileen Jurchen,  
Lea- Kim Körössy, Andrea Zötzl, 

Michaela Glauke, und  
Daniela Zedernhofer 
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Einen Weihnachtsgruß an unsere Turner/Innen  
  
Da wir leider für dieses Vierteljahr nichts Wesentl iches 
zu berichten haben, möchten wir uns wenigstens an d ieser 
Stelle melden und Allen ein wunderschönes 

Weihnachtsfest sowie einen guten 
Rutsch in Neue Jahr wünschen. 

Natürlich möchten wir auch, dass ihr 
Alle im neuen Jahr gesund, munter und 

voller Elan wieder beim Turnen dabei seid. 
 Mit sportlichem Gruß 

Andrea Golziow �
��������	
������
����	���
����	�� �

�

55-jährige Mitgliedschaft: 
Renate Lange 
 
40-jährige Mitgliedschaft: 
Martina Baier-Hartwig 
 
35-jährige Mitgliedschaft: 
Brigitte Pommerenke 
 
30-jährige Mitgliedschaft: 
Sabine Paetzel, Gabriele Kedziora, Inge Zeßner, Silvia Wendt,  
Brigitte Solokowski, Edith Polatzek, Sabine Horstmann 
 
25-jährige Mitgliedschaft: 
Christa Reimer, Emmi Eube 
 
10-jährige Mitgliedschaft: 
Kristina Wiechert, Brigitte Vanselow, Ingrid Tuadibofa, Michelle Mensing, 
Martina Gomert, Uwe Ropers 
 

Im Grunde sind es immer die 
Verbindungen mit Menschen, die dem 
Leben seinen Wert geben. 
                                                        ( Wilhelm von Humboldt) 
                                                                      

In diesem Sinne: 
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 

 
Melanie Tobias , Brigitte Pommerenke und Marco Tobias 

Abteilungsleitung Turnen 
 

Wir nehmen uns Zeit 
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für Ihre Wünsche  
 

 Reisebüro im MV  
 

Sonderpreise für Flugziele weltweit 
Spezialist für Nordamerika und Ostasien 

 

Vertretung aller renommierten Reiseveranstalter 
z. B. TUI, Neckermann, Tjaereborg, Thomas Cook 

ITS, Meiers, Jahn-Reisen u. v. m. 
 

Geld sparen durch 
 

Preisvergleiche für Pauschalreisen  
und Linienflüge per Computer  

 

 Flugtickets - Bahnfahrkarten 
 

Für Kurzentschlossene – Kurzfristbörse 
auch für Kreuzfahrten 

 
Treuenbrietzener Str. 36, Berlin, im Tennis-Center 

Tel 415 1008  Fax 415 8097 
E-Mail: MVR-Berlin@t-online.de  
Internet: http://www.mvr-berlin.de   

 
geöffnet Montag bis Freitag 10.00 - 20.00 Uhr 

Samstag 10.00 - 14.00 Uhr  
 
 
 

Badminton                                     www.tsv-berlin-wittenau.de  
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Liebe Sportsfreunde, 
 
nachdem wir im vorigen Jahr keine Wochenendfahrt unternahmen, kam 
dieser Wunsch in diesem Jahr wieder auf, und so fand sich dann doch noch 
ein Organisator dafür. Leider konnte nicht jeder mitkommen. Es waren einige 
verreist, denn die Fahrt fiel genau in die Herbstferien. Hier nun der Bericht: 
 

Vereinsfahrt nach Trassenheide  
auf der Insel Usedom vom 06.10. – 08.10.2006  

 
In diesem Jahr fuhren wir von der Badmintonabteilung nach Trassenheide. An 
dieser Fahrt nahmen 15 Personen teil. Am Freitag, den 06.10.06 trafen wir 
uns an der Regionalbahn Gesundbrunnen. Pünktlich fuhren wir los bis 
Züssen. Jeder von uns brachte Essen und Getränke mit und so fühlten wir 
uns wie im Schlaraffenland. In Züssow angekommen, hieß es umsteigen in 
die Usedomer Bäderbahn, die uns dann nach Trassenheide brachte. Ein 
Shuttleservice vom Hotel „Kaliebe“  holte uns vom Bahnhof ab. Allerdings 
mussten wir uns in zwei Gruppen aufteilen, da der Bus nicht genügend 
Sitzplätze hatte. Als jeder sein Zimmer bzw. Blockhütte hatte, endete der Tag 
mit einem leckeren Abendmahl im Restaurant Kaliebe. 
 
Der Samstag war dann volles Programm. Marianne hat uns dementsprechend 
einen „Fahrplan“ in die Hand gedrückt, worauf zu lesen war, was wir an 
diesem Tag alles sehen wollen. Es fing mit einer Wanderung zum Bahnhof 
Trassenmoor an. Mit der Bäderbahn fuhren wir nach Peenemünde.  
Im Hafen kann man ein altes russisches U-Boot, namens Juliett U 461 
besichtigen, was auch einige von uns getan haben. Der Einstieg ins U-
Bootinnere war schon recht abenteuerlich, eine steile Leiter ging nach unten. 
Plötzlich stand die Zeit still und wir befanden uns mitten im „ Krieg“ . 
Jedenfalls kann man dort unten den Eindruck gewinnen. Um das „Leben“ in 
diesem Boot noch zu veranschaulichen, hat man russische Soldaten in ihren 
Uniformen in die Räumlichkeiten gesetzt. Natürlich keine Echten, sondern 
große Schaufensterpuppen. Mit Geräuschkulisse im Boot kletterten wir von 
Abteil zu Abteil und ließen uns das ganze Geschehen an Bord über uns 
ergehen. Es war sehr interessant, doch ein Leben an Bord ist doch sehr 
beengt. Wir waren dann doch recht froh, als wir wieder hochklettern konnten 
an die frische Luft. 
 
Jetzt gingen wir ins Historisch-Technische Museum, wo wir mit einem 
Museumsführer verabredet waren. Er erzählte uns eine ganze Menge, was 
sich auf diesem Gelände früher im Krieg abgespielt hat. Die Nazis bauten 
früher um 1936 rum eine Heeresversuchsanstalt (HVA) und der ganze 
Norden Usedoms wurde ab 1942 zum Sperrgebiet erklärt.        
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Das Dorf wurde abgerissen und ein Kohlekraftwerk gebaut, dass man für 
diverse Raketenversuche gebraucht hatte. Heute befindet sich das Museum 
dort und zeigt auf Schautafeln, was früher so alles passiert ist. 1920 wurde 
auf diesem Gelände die V1 und die V2 Rakete entwickelt, eine grausame 
Massenvernichtungswaffe. Zu erwähnen ist auch Werner von Braun, der in 
Peenemünde in der Raketentechnik eine große Rolle spielte. 
 
Abends um 18:30 Uhr ging es auf Wikingerfahrt auf einem Schiff. Jeder von 
uns bekam einen fast originalen Wikingerhelm aufgedrückt, um daran die 
Funktion der „Stimmungshörner“ zu demonstrieren.    
 
 
 
 
 
 
 
   
Hörner nach oben: gut drauf, nach unten: schlecht drauf, nach vorne: 
blutdürstig, nach hinten: willig. Danach ermittelten wir unseren Häuptling für 
diesen Abend mit der Streitaxt. Dann ging es ans Festgelage mit Mettrinken 
aus dem Kuhhorn. Leider waren nicht alle „Wikinger“ seetauglich. Der Rest 
rettete aber die Wikinger-Ehre am Buffet. 
Mit der „Bimmelbahn“ ging es wieder zurück ins „Kaliebe“, wo der Abend bei 
einem Happen Käse und Wein in aller Ruhe auf festem Boden zu Ende ging. 
Am nächsten Tag sind wir nach dem Frühstück nach Karlshagen gewandert 
und haben im Ort in einem netten Cafe gesessen. Anschließend wanderten 
wir am Strand zurück ins Hotel, wo wir dann gemeinsam zu Mittag aßen. 
Gegen 15:45 Uhr traten wir den Rückweg an. Der Shuttleservice vom Hotel 
brachte  uns wieder zurück zum Bahnhof, wo wir wieder mit der Bäderbahn 
von Trassenheide nach Züssow fuhren. Abends erreichten wir wieder Berlin-
Gesundbrunnen und nun heißt es Abschied nehmen. Unsere Sportgruppe 
verstreute sich in alle Winde. 
 
Ich möchte mich auf diesem Wege ganz herzlich bei Marianne bedanken, die 
diese schöne Wochenendfahrt organisiert hat. Vielen Dank. 
 
Bericht von Beate Knick 
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Ich möchte mich auf diesem Wege noch einmal bei allen Mitreisenden 
bedanken, und zwar erstens , dass die Reise jedem gefiel und zweitens für 
die Sammlung, die in eine Karte für´s Varianta angelegt wurde.  
Bis zum heutigen Tag steht noch nicht fest, ob die Doppelmeisterschaft der 
Damen und Herren stattfindet. Nun sind wir sooooo viele Damen, aber es wird 
uns nicht gelingen, 5 Mannschaften aufzustellen. Egal welchen Termin man 
nimmt, alle werden nie können. Schade. 
Vielleicht haben wir mit unserer Werbetrommel noch die Chance, die Eine 
oder den Anderen für unseren Sport zu gewinnen. Vielen Dank noch an alle, 
die Guido beim Verteilen von Flyern unterstützten.  
So, meine Lieben. Das Jahr geht zu Ende. Wenn ihr die Hefte erhält, war 
sicher schon der Nikolaus bei Euch.  
Der letzte Spieltag in diesem Jahr ist Freitag, der 22.12.06. Sicher werden an 
diesem Tag nicht mehr alle an Training denken, sondern eher ans Einpacken 
von Geschenken oder die letzten Einkäufe tätigen. 
Ich wünsche allen schöne Weihnachten und einen guten und gesunden 
Rutsch ins Neue Jahr 2007.  
Der erste Spieltag nach den Weihnachtsferien ist Freitag, der 12.01.07. 
Bis dahin bleibt alle gesund und passt auf Euch auf. Ich möchte Euch alle 
gesund, munter und voller Tatendrang im neuen Jahr wieder sehen.  

 
Eure Marianne 

 
 

 
 
Tauchen                                     www.tsv-sub.de  

 
Jetzt, wo ihr die letzte Ausgabe des TSV-Echos in 2006 in den Händen hält, 
ist der offizielle Saisonabschluss des LTV-Berlin schon wieder „Geschichte“ 
und die ersten Termine für das neue Jahr stehen schon... 
Aber erst mal zurück zum 29.10.06. Es war ein verregneter und kalter 
Sonntagmorgen, an dem sich die eingeschworene Berliner Tauchergemeinde 
wieder um 10:00 Uhr im Strandbad Tegelsee traf um das jährliche Abtauchen 
zu zelebrieren. Auch einige Vereinsmitglieder (Romina, Ralf, Lutz und Janek) 
gingen ins Wasser um die Fahne des TSV „hochzuhalten“. 
 
Der größere Teil von uns traf sich jedoch auf dem Bademeistersteg um ganz 
nah an einer besonderen Attraktion zu sein, für die Vinko gesorgt hatte. 
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Er hat einen alten Tauchhelm 
inkl. Anzug und anderer 
Ausrüstung mitgebracht, so dass 
jeder mal in den Genuss kommen 
konnte mit einem Kupferhelm zu 
tauchen. 
Schon das Anziehen des 
Anzuges gestaltete sich nicht 
ganz einfach. Nachdem sich der 
oder die Mutige einen warmen 
Unterzieher angezogen hatte 

hieß es 1 - 2 - los und 3 Mann zogen den eigentlichen Gummitauchanzug 
über die Hüften bis zum Hals des Probanden.  
 
Danach wurden die Stahlschuhe, die Gewichte 
inkl. Notflasche und die Gummimanschette für den 
Helm angelegt. 
Nach einer letzten Einweisung wurde dann der 
Helm über den Kopf gestülpt, festgeschraubt und 
das vordere Sichtfenster zugeschraubt. Jetzt 
erfolgte die Luftversorgung über den Schlauch aus 
einer 50 Liter Pressluftflasche. Mit leichter 
Hilfestellung musste der Taucher nun die Leiter 
am Ende des Steges runterklettern und konnte 
nach einer letzten Dichtigkeitsprüfung anders als 
sonst senkrecht über den Grund des Tegeler Sees 
gehen. 
Nach 10 bis 15 Minuten kamen die meisten 
erschöpft und um eine Erfahrung reicher wider die 
Leiter hochgeklettert und wurden der Last von 
dem Helm und der anderen Ausrüstung erleichtert. 
 
Insgesamt stieß die Aktion auf reges Interesse und kann bei Bedarf 
wiederholt werden. 
 
Jetzt zu einem Punkt, der eigentlich schon in der letzten Ausgabe des Echos 
hätte stehen müssen von mir aber schlichtweg vergessen wurde. 
Unsere Mitglieder Mathias und Vinko haben die notwendigen Prüfungen 
bestanden und dürfen sich jetzt Tauchlehrer nennen  

 

                   �   Hierzu den beiden herzlichen Glückwunsch!!! 
 

So, dass soll’s dann auch schon wieder von mir gewesen sein... 
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Wir sehen uns ja auf der 
Weihnachtsfeier am 13.12. im 
Vereinsheim. Über kurzfristige Dinge 
informiere ich Euch ja per Mail. 
 

Gruß Martin 
 

 
 

Bogensport                     www. bogensport-im-mv.de  
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Liebe Bogenschützen, 
 
wenn ich so das vergangene Jahr betrachte, muss ich sagen wir hatten einen   
tollen Erfolg, es sind viele neue Mitglieder zu uns gekommen und hoffen , 
dass sie sich wohl fühlen. Wie wird sich das Neue Jahr entwickeln ?  Ich hoffe 
wie 2006. 
Zur Verstärkung für alle Mitglieder werden wir zusätzlich zwei Trainer, frisch 
von der Schulbank,  bekommen die dann intensiver auf die Belange der 
Mitglieder eingehen können. 
Trotzdem die Bitte an alle 
Mitglieder,  habt ihr 
Änderungsvorschläge, 
neue Ideen, lasst es uns 
wissen, wir möchten die 
Abteilung noch 
interessanter machen. 
Ich freue mich schon auf 
das Weihnachtsturnier am 
10. Dezember 2006  
um 10.00 Uhr in unserer 
Halle und hoffe das viele, 
viele kommen. 

 
Immer alle ins Gold 

wünscht 
 
 Horst     

 
Ballett                       www.tsv-berlin-wittenau/ballett.htm  
 
Liebe Ballettratten, liebe Eltern, 
 
EINLADUNG 
zu unserer Weihnachtsfeier am Samstag vor dem 2. Advent,  
dem 9.12.2006 um 15 Uhr. 
Wie beim letzten Mal sind auch Eltern, Geschwister, Oma und Opa und 
Freunde eingeladen. Wir werden ihnen vorführen, welch schöne Tänze 
wir im 
letzten Jahr einstudiert haben, anschließend gemeinsam über 
das vergangene und das kommende Jahr plaudern und 
Weihnachtskekse naschen. 

 
Liebe Grüße 

Angela und Patricia 
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Art of Dance                     www.tsv-berlin-wittenau.de  
 

Einladung  
 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung  
 

der Abteilung Art of Dance  
 

Am 
Samstag, den 24.02.2007 um 14:00 Uhr 
im Vereinsheim des TSV Berlin- Wittenau,  

Senftenberger Ring 53 
 
 
Tagesordnung:  
 
1. Begrüßung und Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung 
 
2. Berichte der Abteilungsleitung 

a) Abteilungsleiterin 
b) Kassenwartin 
c)   Pressewart 
c) Jugendwartin 
 

3. Entlastung der Abteilungsleitung 
 
4. Termine 2007 
 
5. Sonstiges 
 
6.   Anträge 

Anträge können bis zum 10.02.07  schriftlich bei der  
Abteilungsleitung eingereicht werden. 

 
Sabine Unterhofer 
 

����



 17 

���������
�����������
�����������
�����������
��� ���
 
Was für ein Jahr!!!  
 
Nach den Vorstellungen im Fontane Haus ist Jeder von uns             
k.o., aber glücklich! Die anstrengenden Vorbereitungen 

haben sich gelohnt und das Publikum freut sich, genau wie wir, auf  
das nächste Jahr und das nächste Ballettmärchen!  

An dieser Stelle noch einmal ein ganz dickes Dankeschön an alle Beteiligten 
für deren unermüdlichen Einsatz!  
 
Stolz dürfen wir aber nicht nur auf das Geleistete in diesem Jahr sein, 
sondern auch auf die Erfolge in den vergangenen Jahren!   
Am 21. September wurde dem TSV Wittenau der „Stern des Sports“ in 
Bronze verliehen, eine der fünf beteiligten Abteilungen bei der Bewerbung um 
die Auszeichnung war Art of Dance!  
 
Auch beim Training sind in allen Gruppen deutliche Erfolge zu verzeichnen. 
Viele  Schülerinnen haben in die nächste Leistungsstufe gewechselt und auch 
der „Nachwuchs“ ist beträchtlich. 
Alle Kurse sind „rappelvoll“ und um neue Mitglieder aufnehmen zu können, 
bräuchten wir zusätzliche Kurse und Hallenzeiten. 
 
Für uns beginnt jetzt die (kurze) Zeit des Kräfte Tankens für das kommende 
Jahr, eine Durchschnauf-Pause, die wir uns Alle verdient haben. 
 
Wir wünschen Euch, euren Familien und Freunden ein friedvolles und 
entspanntes Weihnachtsfest und einen tollen Start ins Jahr 2007! 
 
Fühlt Euch bis zum Januar von uns 
umarmt! 
 
Sabine & Christian  
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BMX                                   www.tsv-berlin-wittenau.de  
 
Hallo liebe BMX`er, 
 
die Saison ist beendet und ich denke wir können mit dem erreichten zufrieden 
sein! 
Unsere Beginner haben die Siegerpodeste gut gefüllt.  
Ich möchte hier jetzt keinen einzelnen Fahrer nennen, denn ich finde es von 
allen großartig, das sie die Saison bis zum Schluss durchgefahren sind. 
Da die Rennorte im Nordcup ja auch immer 300-450 km entfernt sind ist so 
manches Wochenende drauf gegangen. 
Unsere Lizenzfahrer haben da ja noch einmal ganz andere Strecken zu 
absolvieren, da die Rennen ja im gesamten Bundesgebiet stattfinden sind 
auch mal Entfernungen von 750 km drin.  
Unsere Fahrer haben das mit Bravour gemeistert und auch wenn für den 
einzelnen nicht immer alles glatt lief ist am Ende doch ein tolles 
Saisonergebnis herausgekommen. 
 
Ich möchte mich bei allen Fahrern für ihren Sportlichen Einsatz bedanken. 
 
Wir sind jetzt gerade dabei unsere Bahn umzubauen um auch in Berlin wieder 
Bundesoffene Rennen durchführen zu dürfen und durchführen zu können. 
Ich möchte mich hier bei Henry Pawlak, der das ganze in die Hand 
genommen hat, ganz herzlich für sein Engagement bedanken. Hervorheben 
möchte ich hier auch Dieter Sommerfeld, ohne dessen Unterstützung und 
know how in so kurzer Zeit nicht soviel möglich gewesen wäre!  
 

Vielen Dank auch an jeden einzelnen der anderen Hel fer,  
ohne euch wäre das nicht möglich!!! 

 
Um den Umbau weiter vorantreiben zu können benötige n wir 
Baumaschinen, Bagger, Radlader, Rüttler u.s.w.!  
Wer kann uns da helfen? Hat jemand günstige Konditi onen bei 
einem Vermieter oder kann uns jemand etwas zur Verf ügung 
stellen? 
 

Bitte meldet euch bei mir: Carsten Kraft  0177-3 25  18 81 
 
Das Hallentraining findet immer montags ab 17.00 Uhr in der Halle vom 
Atrium statt. 
Denkt daran die Grundlage für die nächste Saison wird im Winter gelegt! 
 
Ich wünsche allen schöne Feiertage! 
Ride on!                                                                                         Carsten 
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Tischtennis                              www.tsvwittenau.de  
 

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung de r 
Tischtennis-Abteilung  

 
am Freitag, den 19. Januar 2007, 20.00 Uhr 
in der Sporthalle, Senftenberger Ring 97, 13439 Berlin 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung, Bestätigung der Tagesordnung 
2. Berichte   - Abteilungsleiter 

- Fachwart 
- Jugendwart 
- Kassenwart 

       mit anschließender Diskussion 
3. Entlastung des Abteilungsvorstandes 
4. Neuwahlen  - Abteilungsleiter 

- Fachwart 
- Jugendwart 
- Kassenwart 
- Pressewart 

5. Haushaltsvoranschlag 2007 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 
 
Weitere  Tagesordnungspunkte bzw. Anträge sind bis zum 12.01.07 
beim Abteilungsleiter einzureichen. 
 
Über eine rege Beteiligung an der Versammlung würden wir uns sehr 
freuen. Die Eltern unserer minderjährigen 
Mitglieder sind als Gäste sehr willkommen. 
 
Holger Hackmann  
Abteilungsleiter 
 
Der Abteilungsvorstand wünscht allen Tischtennisbegeisterten und 
den übrigen Vereinsmitgliedern eine schöne und erholsame 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.  
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Hallo liebe Vereinsmitglieder, 
 
nachdem unsere Abteilung in den letzten TSV-ECHOs leider nicht vertreten 
war, möchten wir Euch nun einen kleinen Rückblick über die vergangene 
Saison und das derzeitige Geschehen in unserer Abteilung geben.  
 
Die 1. Jugendmannschaft beendete ihre letzte gemeinsame Saison 
erfolgreich mit dem Aufstieg in die 2.Liga der Jungen. Es spielten Christopher 
Przydatek, Andre Walder, Marta Kokot und Nils Winkler, wobei Christopher, 
Andre und Marta die Mannschaft nach der vergangenen Saison verlassen 
haben. Ihr Erbe treten in dieser Saison Alex Prochnow, Marco Franzen, 
Daniel Lange und Nils Winkler an. Alex, Marco und Daniel spielten in der 
vergangenen Saison noch in der 1. Liga der A-Schüler. Die Saison wird 
zeigen, ob sie sich in der 2. Liga der Jungen halten können. Während sie das 
erste Rundenspiel dieser Saison glatt mit 1:8 gegen Chemie Weißensee 
verloren, gewannen sie ihre zweite Begegnung gegen die Marzahner Füchse 
mit 8:4. Bei einem weiteren Sieg stünden die Chancen für den Klassenerhalt 
sehr gut.  
Auf Turnierebene ist Alexander Prochnow derzeit sehr erfolgreich. Zum Ende 
der vergangenen Saison schaffte er den Aufstieg in die 3.Klasse der Jungen 
und ließ zu Beginn dieser Saison den Aufstieg in die 2.Klasse der Jungen 
folgen. Mit dem nötigen Trainingseifer und einem gesunden Ehrgeiz ist für ihn 
bis zum Ende dieser Saison sicher auch ein Aufstieg in die höchste 
Spielklasse der Jungen in Berlin, in die 1. Klasse, möglich. Außerdem 
qualifizierte sich Alex für die im Dezember statt findenden Berliner 
Meisterschaften der A-Schüler. 
 
Die bisher einzige Herrenmannschaft unserer Abteilung schaffte in der 
vergangenen Saison nach einem miserablen Start mit vier Niederlagen in 
Folge in der 3.Kreisliga, 1. Abteilung dennoch den Aufstieg in die 2. Kreisliga. 
Es spielten zu Beginn der Saison Jarno Hansen, Alexander Albrecht, Andre 
Lengnick und Dennis Spann. Dennis gab dann seinen Platz an den aus 
Kanada wiedergekehrten Martin Kohrt ab und brach dann später selbst für 
einige Monate nach Dänemark auf. In jedem Fall beendeten wir die 
Niederlagenserie und starteten eine Siegesserie, die lediglich durch eine 
ärgerliche Auswärtsniederlage in Bernau unterbrochen wurde, und stiegen 
durch einen glatten 8:0- Erfolg im letzten Saisonspiel gegen Siemensstadt 
unserer sportlichen Stärke entsprechend auf. Dabei stellten wir mit Jarno den 
besten Spieler der Liga in der letzten Saison und Alex / Andre führten nach 
Saisonabschluss ungeschlagen die Doppelrangliste an. Als Ersatzspieler 
kamen Waldemar Kokot und Christopher Przydatek erfolgreich zum Einsatz. 
In dieser Saison müssen wir sechs Stammspieler aufstellen. Diese sind Jarno 
Hansen, Alexander Albrecht, Andre Lengnick, Martin Kohrt, Andre Walder und 
Dennis Spann. Die Doppel spielen Jarno / Martin, Alex / Andre und Andre / 
Dennis. In dieser Saison haben wir nach bis jetzt sieben Rundenspielen sehr 
stark mit Formschwankungen zu kämpfen. Während wir zwei Rundenspiele 
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gegen BTTC Meteor und  Vfl Staaken jeweils mit 9:4 gewannen, verloren wir 
die Rundenspiele gegen Vfl Tegel, TTC Heiligensee und BSC Rehberge 
jeweils unnötig mit dem knappsten aller Ergebnisse, mit 7:9. Außerdem 
verloren wir gegen SC Siemensstadt 5:9 und gegen die Berliner Bären mit 
4:9. Die drei 7:9- Niederlagen sind dabei kein Ausdruck mangelnder 
spielerischer Möglichkeiten in unserer Mannschaft, sondern ein Ausdruck 
fehlenden Selbstbewusstseins. Wir werden diese Negativserie nur dann 
beenden, wenn sich jeder Einzelne in jedem Spiel, ja sogar in jedem 
Ballwechsel, nur auf seine (zweifellos bei jedem von uns vorhandenen) 
Stärken konzentriert und keinen Gedanken mehr an die vergangenen 
Niederlagen verschwendet.  
 
Im Namen der ganzen Herrenmannschaft danke ich Rolf für seine 
Unterstützung bei unseren Rundenspielen. Du wirst uns in dieser Saison noch 
Siegen sehen. 
 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch !!! 
Alexander Albrecht              
 

 
Jiu-Jitsu                                www.jiu-jitsu-Berlin.de  
 

Zuerst einmal möchten wir allen Mitgliedern und deren Angehörigen 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten und 
feuchtfröhlichen Rutsch ins neue Jahr wünschen. 

                                    
 
 
   Der Abteilungsvorstand 

 
 
 

Sport- und Fun-Wochenende in Scharbeutz 
 
Die Fahrt ging am 03.11.06 um ca.17:30 Uhr los und wir fuhren dann in 
Richtung Scharbeutz. An unserem Bestimmungsort kamen wir dann auch 
sehr zügig um 20:45 nach nur einer Pause an.  
Dort angekommen ging es dann auch gleich an die Zimmerverteilung. 
Nachdem jeder eine Stelle zum Schlafen gefunden hatte, wurde erstmal über 
das extra zurückgestellte Abendbrot hergefallen. Als dann alle gesättigt 
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waren, haben sich noch einige umgezogen, um sich etwas sportlich zu 
betätigen. Am Samstagmorgen war die Nacht leider schon um 7:00 Uhr zu 
ende, da wir ja noch etwas frühstücken wollten und um kurz vor 9:00 Uhr 
sollte ja auch schon der erste Lehrgang losgehen. Der Theorielehrgang vom 
Micha, ich glaube es ging um Sportverletzungen nein spaß beiseite es waren 
Sportverletzungen, war sehr interessant und informativ und die angesetzte 
Länge des Lehrgangs wurde auch nur um ca. 60 Minuten überzogen. 
Dadurch ging es eigentlich nahtlos zum Mittag über und danach dann zu den 
beiden weiteren Lehrgängen. Einmal wurde Judo geboten und zum zweiten 
Jiu-Jitsu mit Waffentechniken und bei diesem Kurs wurde uns allen noch ein 
bisschen gezeigt, was man oder auch Frau so alles mit einem kleinen Knirps 
Regenschirm anstellen kann. Nachdem die Lehrgänge beendet waren, zogen 
wir uns um und starteten dann alle Richtung Ostseebadthermen durch. Die 
Thermen waren ganz nett, nur leider war das Wasser viel zu kalt. Am Sonntag 
war die Nacht zu unser aller Leidwesen schon wieder um 7:00 Uhr zu ende. 
Denn wir mussten ja wieder bei Zeiten frühstücken und außerdem war für 
9:00 Uhr die Braungurtprüfung unseres Trainers und Abteilungsvorstandes 
Michael Köhler vorgesehen. Diese hat er dann ja auch ohne große Zweifel 
daran aufkommen zu lassen bestanden. Dazu noch einmal herzlichen 
Glückwunsch zur bestandenen Prüfung. Danach gab es nur noch das 
Abschlussgespräch, wo in erster Linie nur die viel zu kalte Halle beanstandet 
wurde. Dann ging es nach dem Mittagessen auch schon wieder in die Autos 
um die Heimreise anzutreten. Somit war nach unserer Ankunft gegen 17:00 
Uhr in Berlin das Wochenende auch schon wieder zu Ende.  
 
Mit sportlichen Grüßen 
Björn 
 
Liebe Mitglieder der Jiu-Jitsu Abteilung, lieber El tern! 
 
Der Grund für diesen Beitrag ist die Problematik bezüglich der Kindertrainer! 
Wie wahrscheinlich jeder weiß, leiten im Moment zwei Trainer, Ralph und 
René, das Training der Kindergruppen. Allerdings ist es für mindestens einen 
von beiden immer ein erheblicher zeitlicher Aufwand, der nicht selten mit viel 
Termindruck und Stress verbunden ist, es rechtzeitig zum Kindertraining, 
besonders zum Montagstermin, zu schaffen. 
Da dies jetzt leider schon eine Weile so läuft, es aber keine Lösung auf Dauer 
darstellt, wende ich mich auf diesem Wege an alle Mitglieder und Eltern der 
Abteilung, an einer Lösung des Problems mitzuarbeiten. 
Wir suchen bereits seit geraumer Zeit einen neuen und festen Trainer für die 
Kindergruppen. Mit „fest“ meine ich dabei, einen Trainer, der an beiden 
Trainingstagen (Montag und Samstag) Zeit hat, das Training zu leiten! 
Nun stellt sich aber in Berlin das Problem, dass es erstens nicht sehr viele 
Jiu-Kindergruppen gibt und wenn, sie dann zweitens eher im Süden Berlins 
beheimatet sind. Das schränkt dann die Möglichkeiten der Trainerwahl 
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erheblich ein. Dementsprechend gibt es nicht allzu viele Trainer und wenn 
fahren sie nicht unbedingt zweimal die Woche quer durch die ganze Stadt. 
 Daher die Frage an die Mitglieder und Eltern, ob ihr nicht jemanden kennt, 
der gerne eine Kindergruppe trainieren will und auch die entsprechenden 
zeitlichen Möglichkeiten hat. 
Im Hinblick auf unsere, nun doch schon etwas länger dauernde Suche, muss 
derjenige nicht unbedingt aus dem Jiu-Jitsu kommen, es können auch 
„verwandte“ Kampfsportarten sein. Wichtig ist erst einmal das Interesse mit 
Kindern arbeiten zu wollen. Außerdem steht er ja nicht alleine mit den Kindern 
auf der Matte, sondern hätte ja immer noch Unterstützung von einem der 
beiden jetzigen Trainer, die gerne das Kindertraining weiterführen wollen, 
aber gerne einen weiteren Trainer haben würden, um etwaige 
Terminschwierigkeiten besser ausgleichen zu können. 
Sollte sich, über kurz oder lang, kein weiterer Trainer finden, müssten wir, 
beim Ausfall eines der jetzigen Trainer (aus beruflichen, privaten oder 
sonstigen Gründen) die Kindergruppe schließen , da das Training von einem 
Trainer alleine nicht auf Dauer zu bewältigen ist! 
Um das zu verhindern bitte ich, wie schon gesagt um eure Mithilfe. 
Hierbei wäre es auch schön, wenn sich vielleicht ein paar Eltern bereit 
erklären würden, mit auf die Matte zu kommen, um bei der 
Trainingsgestaltung zu helfen. 
Wie gesagt, man braucht keinen schwarzen Gurt o.ä., wichtig ist, dass man 
die Zeit hat und gerne mit Kindern arbeitet, alles andere (sportartspezifische) 
lässt sich lernen!!! 
 
Ich bedanke mich im Voraus für etwaige Vorschläge, Anregungen 
und Interessenbekundungen an mich und verbleibe  
 
mit sportlichem Gruß 
 
Michael Köhler 
(Abteilungsleiter Jiu-Jitsu) 
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                                  T-Shirt in weiß Gr.104-164  2,50 €  Gr. S-XL  5,00 € 
                           T-Shirt in blau  Gr.104-152  5,00 €  Gr. S-XL  8,00 € 
                                                                                         Turnbeutel  2,00 € 
                                                                                Geldbörse   1,00 € 
  
Fragt bei euren Übungsleiter nach oder                                                           
ruft direkt bei Melanie Tobias, Tel. 458 024 66 an. 
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Sterne des Sports  
 

Eine Initiative des Landessportbund und der Volks- und Raiffeisenbank 
 
Am 18.7.06 haben sich Gisela Nitzge , Melanie Tobias und ich in der 
Geschäftsstelle zusammengesetzt und beraten, welche Abteilungen wir für 
die Ausschreibung zu „ Sterne des Sports „ vorschlagen können. Da 
verschiedene Kategorien  wie  
 -Seniorenarbeit, Jugendarbeit, Prävention, lange, erfolgreiche Gruppen, neue 
Sportartenangebote, Familienangebote -, vorgegeben waren, sind wir alle 
durchgegangen und haben uns nach vielen Überlegungen zu folgenden fünf 
Bewerbungen entschlossen: 
Art of Dance   - für langjährige, erfolgreiche  
                         Ballettaufführungen im Fontanehaus, 
Fechten   - für erfolgreiche Jugendarbeit, Mitgliederzahl von 
                  30 auf 100 gestiegen, 
Mobby-fit   - für adipöse Kinder, 
Turnen   -  Familiensporttag in Zusammenarbeit mit der 
                 Jugendfarm Lübars + 
Bogenschießen  - für neues Sportangebot für Jugend bis 
Senioren mit ständig wachsender Mitgliederzahl. 
Wir haben alle Bewerbungen mit erklärendem Text versehen, 
manche Abteilungen haben auch selbst ihre Arbeit dargestellt und mit Bildern 
und Zeitungsberichten verdeutlicht. Am 27. Juli war Abgabetag. Nun hieß es 
warten. Anfang September kam dann eine Einladung zur Verleihung der 
Sterne des Sports am 21.9.  Es wurde nicht verraten, welchen Stern wir 
gewonnen hatten, aber auf jeden Fall einen bronzenen. 
Am 21 9. gingen wir zur Verleihung. In einem Raum war eine kleine Bühne 
aufgebaut sowie viele, viele Stühle mit den Namen der Bezirke. Sechs Stühle 
waren für Reinickendorf reserviert. Zuerst  wurden alle begrüßt und zur 
Auflockerung und zur Entspannung sorgten dann vier Schauspieler mit 
„Kleinkunst“. Das hatte uns allen sehr gut gefallen. Danach übernahm Frau 
Wrede vom Sportbund die Moderation. Es wurden 35 Sterne verliehen, 
2.Platz Bronze, 1. Platz Bronze,1. Platz Silber und ein großer silberner Stern. 
Drei verdiente Sportler aus Berlin  und der Direktor der Volksbank übergaben 
Urkunden und Sterne. 
 

Bekommen haben wir für Kinder- und Jugendarbeit den  
 

1. Platz Bronze  
 
Der Pokal steht in der Geschäftsstelle, lasst ihn euch mal zeigen. 
Nach der Verleihung haben wir noch ein wenig vom kalten Buffet gekostet 
und sind dann mit stolz geschwellter Brust nach Hause gefahren.    
 
eure Annette                               P.S. Großer Bericht in „Sport in Berlin“  Nr.10 
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Boogie-Woogie                 www.boogie-club-berlin.de  

 
Liebe Boogie-Tänzerinnen und -Tänzer, 
 
schon wieder geht ein Jahr zu Ende und es ist an der Zeit ein kleines 
Resumee zu ziehen... 
 
Dank Stella und Olli haben wir seit dem Frühjahr wieder eine kleine 
Show mit der wir an die Öffentlichkeit gehen und dort unser Tanzen 
präsentieren können. Zwei Paare hatten schon das Vergnügen und 
wenn auch die Nervosität im Vorfeld sehr groß war (und sicher auch 
nicht Alles auf Anhieb geklappt hat), hat es Allen viel Spaß und Lust 
auf Mehr gemacht. Und auch bei uns Anderen wächst der Wunsch an 
diesem Erlebnis teilhaben zu können. – Na dann los ... 
 
Es macht in der letzten Zeit auch Spaß, immer wieder neue Gesichter 
beim Training zu beobachten – anscheinend treffen wir mit unserem 
Angebot und unseren Trainern ins Schwarze. Und das wird sicher 
auch noch besser, denn Stella und Olli haben sich jetzt entschlossen, 
ihre Übungsleiter- und Trainerlizenzen in Angriff zu nehmen und damit 
wird unser Training sicher noch attraktiver (aber vielleicht auch 
anstrengender). 
 
Nach unserem Sommerfest in Marcos Garten, das wieder ein voller 
Erfolg war (was jetzt vielleicht Diejenigen, die nicht dabei sein wollten 
oder konnten, etwas neidisch macht), werden wir das Jahr in 
gewohnter Weise mit einer kleinen Weihnachtsfeier ausklingen lassen. 
Aufgrund der idealen Lokalität haben wir uns wieder dafür entschieden 
in Sam Kullman's Diner an den Theodor-Heuss-Platz zu gehen – am 
12.12. (diesmal ein Dienstag) wird’s hoffentlich wieder fröhlich 
zugehen und das eine oder andere Tanzbein geschwungen werden. 
 
Bleibt mir nur noch all Denen, die ich nicht mehr sehe, ein geruhsames 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr zu wünschen. 
Und ich hoffe, dass wir uns dann alle frisch und gut gelaunt beim 
Training wieder sehen. 
 
Euer 
Thomas 
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Majoretten                             www.tsv-majoretten.de  

 
Majorettenauftritt bei Goldener Hochzeit 

 
Am 27. Oktober 2006 hatten wir einen Auftritt bei einer Goldenen Hochzeit. 
Die Eltern unseres Kassenwartes feierten ihren 
 50. Hochzeitstag. Im Konvoi fuhren wir mit drei 
Autos in das schöne Brandenburger Umland wo die 
Feier stattfand. Das glückliche Paar wurde dann mit 
3 Tänzen von uns überrascht. Zum Eintakt gab es 
einen klassischen und danach zwei Showtänze. Die 
Darbietung gefiel dem Publikum und dem 
Brautpaar so gut, dass sie die gesamte Gruppe 
zum Abendessen einluden. Wir blieben noch bis 
weit nach dem Abendbrot und möchten uns an 
dieser Stelle ganz herzlich bei unseren Gastgebern 
für den schönen Abend bedanken. 

Dana Unfried 

 
 
Schwimmen                 www.schwimmen-in-wittenau.de  
 
Misburger Besuch 2006 am 22.09.2006 
 
Gutgelaunte Hannover-Misburger 
in Wittenau im stilvollen WM2006-
Bus.  
Das hat was !  
Im gemeinsamen Training der 
beiden Abteilungen in der 
Schwimmhalle in der Thomas-
Mann-Straße, haben wir nebenbei 
auch einige Zeiten genommen. Es 
entwickelte sich eine sehr 
familiäre Atmosphäre. Besonders 
die kleineren Schwimmer zeigten erfreulicherweise, wie viel sie in den letzten 
Monaten gelernt hatten! Eltern sahen neu hinzugewonnene Schwimmstile 
ihrer (Gast-)Kinder sowie technische Verbesserungen in bekannten Lagen. 
Und mit dem richtigen Tempo auf der Bahn war die Freude bei allen groß. 
Danach gab's für die Junioren im Vereinsheim eine kleine Party, für die Eltern 
ging es zum Griechen. Auf der Party wurden viele Schwimmer gegen 22 Uhr 
doch müde und wurden von den Eltern abgeholt. Die Senioren fand man am 
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Sonntagmorgen bei einem Brunch in der Jugendfarm Lübars.. Die Kinder 
verbrachten den Vormittag gemütlich bei ihren Familien. Mittags hieß es 
wieder Abschied nehmen. Wir sehen uns erst in einem Jahr wieder - dann 
aber in Hannover-Misburg. Vielleicht dann auch in einem WM-Bus !  
Die geschwommenen Zeiten vom Samstag Nachmittag gibt es auf unserer 
Homepage unter „Bestzeiten“. TIP: Hinter dem Filmstreifen erhaltet ihr eine 
sehenswerte Bildergalerie !!! 
Ein Großes Dankeschön an alle Helfer, Eltern und Angehörige, die an diesen 
Tagen mitgeholfen haben, das Wochenende sooooo schön zu gestalten!!
                                                                                 Basti 
Trainingslager  07.-14.10.2006 

...oder, eine unglaublich schöne 
Geschichte von 16 Schwimmern und 5 
Betreuern, auf dem Weg nach 
Rotenburg (a.d. Wümme)/ 
Niedersachsen. 
Samstag.  Am frühen Morgen trafen sich 
die Urlauber und deren Eltern in 
Wittenau und um 7.45 Uhr ging es los. 
Nach 6 Stunden Fahrt, kamen wir an der 
Jugendherberge Rotenburg an. Gegen 
16.30 Uhr prüften wir unsere 
Mietfahrräder. Schade nur, dass die 
Räder so klein waren.                  Für ausgewachsene Schwimmer hieß es 
damit: "Taschenmesserhaltung". Aber für die kleinen Wege zum 
Schwimmbad reicht es. Hauptsache war, dass alle Räder funktionstüchtig 
waren. Für die älteren Schwimmer ging es zum nächsten Supermarkt, für die 
Junioren zum Schwimmbad. Am Abend, nach dem leckeren Essen, machten 
sich schließlich alle auf den Weg Richtung Bad. Die Rucksäcke waren nun mit 
Badezeug und warmen Sachen für den kalten Rückweg gepackt. Das Bad 
überraschte uns wirklich! Das "Ronolulu", eine Schwimmoase, eindeutig ein 
Erlebnisbad. Freitag war Warmbadetag, merkte man. Keiner bekam blaue 
Fingernägel oder eine Gänsehaut. Los ging es mit 20min Dauerschwimmen. 
Nach ca. 50 Bahnen glühte der Kopf. Wir waren alle heiß ... wie auch immer 
man das interpretieren möchte. Training von 20-21.30 Uhr. Da kamen wir erst 
nach Beginn der Nachtruhe der JH heim und verschwanden ziemlich schnell 
in den Betten.                                                                       Basti 

 

 

Neben den Berichten zu den 8 Tagen Trainingslager, bieten wir 
auch Bilder und Videos von verschiedenen Aktivitäte n auf der 
Homepage an. Im Echo haben wir aus Platzgründen nur  den 
ersten Tag auf Papier gebracht ! 
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Rudi-Drescher-Schwimmfest 
 
Am Samstag, den 28. Oktober 2006, sammelten sich sechs Schwimmer des 
TSV Berlin-Wittenau und drei ihrer Betreuer in einer Charlottenburger 
Schwimmhalle, um an einem Wettkampf teilzunehmen. Schon das in die 
Schwimmhalle kommen glich einem Abenteuer. Menschen, Menschen, 
Menschen, und das war’s, ach nein, da war auch noch ein Eingang. Das 
Einschwimmen verlief ähnlich. Man könnte es mit dem Schwimmen in einer 
Schwimmhalle, die für die Öffentlichkeit geöffnet ist, vergleichen: Links, 
Rechts, wieder Links, Achtung Schwimmer, untertauchen und puuuh endlich 
am Ende der Bahn angekommen.  
Als wir wieder auf unsere Plätze in der Halle zurückkamen, stellten wir fest, 
dass sich die Halle leicht gefüllt hatte. Man stelle es sich bildlich vor: Eine 
Reihe von neun Taschen an der Wand und davor viele unbekannte 
Handtücher und Rucksäcke, die, wie wir dann bald feststellten, Kindern eines 
anderen Vereins gehörten. 
Als der Wettkampf nun langsam begann, stellten wir fest, dass das 
Einschwimmerbecken während des gesamten Wettkampf beschwimmbar sein 
würde. Unglücklicherweise saßen wir bis auf einen 50 cm breiten Durchgang 
und kleinen Kindern vor uns direkt am Beckenrand. Aber immer positiv 
denken, denn so mussten wir uns wenigstens nicht nass machen, wenn wir 
mit schwimmen dran waren. 
100 Meter Freistil bildete den Anfang. Alle sechs Wittenauer Schwimmer 
gingen an den Start und wir erzielten unter anderem einmal den dritten, 
einmal den vierten und zweimal den fünften Platz. Spätestens jetzt wussten 
wir, dass sehr starke Vereine anwesend waren, welche zu schlagen unsere 
Aufgabe werden sollte... 
Wenige Stunden (etwa drei) später waren wir fast alle ein zweites Mal dran, 
um in einer 4x100 Meter Freistilstaffel abzusahnen. Matthias, Vanessa, Lydia 
und Ricardo kämpften und kamen am Ende mit einer sehr guten Zeit auf 
einen guten achten Platz. 
Diesmal war die Pause etwas kürzer. Nur eine Stunde später waren die Jungs 
mit 100 Meter Schmetterling dran und belegten den ersten und fünften Platz 
in der Gesamtwertung. Wir anderen standen am Rand und feuerten fleißig an, 
denn wir wollten unser Ziel nicht aus den Augen verlieren. 
Ein wenig mehr als eine Stunde später machten wir uns wieder auf den Weg, 
um 100 Meter Brust hinter uns zu bringen. Durch die ganzen anfeuernden 
Menschen- und Elternmassen durchgequetscht ging es zum Sprungturm, wo 
sich alle demnächst startenden Schwimmer vor jedem Start sammelten, um 
dann gemeinsam mit den anderen des Laufs hinter den Startblock zu treten. 
Die Mädchen starteten, schwammen und belegten Plätze zwei, drei und vier. 
Ausgeschwommen und abgetrocknet ging es ein letztes Mal an den 
Beckenrand, um unseren letzten Schwimmer, Ricardo, anzufeuern und ihn 
moralisch zu unterstützen. 
Pfiff, „Auf die Plätze“. Schuss und ab ging’s!!! Tauchzug, da ist er auch schon 
and er Wasseroberfläche, erste Wende und wieder an der Wasseroberfläche, 



 30 

zweite Wende, dritte Wende, und da!!! Nun hieß es Abschied nehmen von der 
Halle und den anderen auf Wiedersehen sagen, und auf den nächsten 
Wettkampf sechs Stunden später vorzubereiten. 
Bis heute Nacht !!!                                                                          Lydi 
 
24-Stunden-Schwimmen 2006 
 
28.10.2006. Sommerzeit - Winterzeit. Nachtschwimmen .  
Wir waren dabei !!!  
 
Es ist 1Uhr morgens. Zwei gute Hände voll Schwimmer vom TSV Berlin 
Wittenau im Paracelsusbad. Haben die kein zu Hause? Doch! Aber um 
schwimmen gehen zu können, machen wir selbst die Nacht zum Tag und sind 
der Einladung der Berliner Wasserratten gefolgt. … 
 

                                                        Basti 

 
Der komplette Bericht ist auf unserer Homepage im A rchiv zu finden! 

 
Zum Schluss  
 
….Ein anstrengendes Jahr geht zu Ende. Lange mussten wir 
in das Kombibad in der Seestraße ausweichen. Die 
verbleibenden Tage in diesem Jahr dürfen wir im neu 
hergerichteten MV-Bad trainieren! 
Wir wünschen im Namen der gesamten Schwimmabteilung 
eine friedliche Adventszeit, ein ruhiges Weihnachtsfest und 
einen gelungenen Rutsch ins neue Jahr 2007. 

 

 

Die Schwimmabteilung wird im Januar 2007 eine „Rück blende 
2006“ gegen ein kleines Entgelt anbieten. Interessi erte melden 
sich bitte bei uns am Tisch im MV-Bad oder per Mail  an 
service@schwimmen-in-wittenau.de 
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Die Geschäftsstelle befindet sich:  
Senftenberger Ring 12  
13439 Berlin Wittenau  
Tel.: 415 68 67 , Fax: 415 71 68 
E-Mail: info@tsv-berlin-wittenau.de   
 
Öffnungszeiten:      
DIENSTAG  +  DONNERSTAG   8.30 - 12.00 Uhr
  
MITTWOCH 8.30-12.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr 
  
Bankverbindung:  
Berliner Volksbank, BLZ 100 900 00 
Konto 736 356 000 2  
 
Präsidium :      
 
Verwaltung und Finanzen:   
Joachim Leschnitzer  
Tel. 414 41 17, Fax 414 41 63  
E-Mail: leschjo@t-online.de  
 
Jugend und Sport:   
Annette Maier 
Tel./Fax. 404 45 80 
E-Mail: annetteTSV@gmx.de  
 
Öffentlichkeitsarbeit:   
Sabine Paetzel 
Tel. (033055) 73808 
Mobil  0172 326 22 73 
E-Mail :  TSV-Echo@Paetzel24.de  
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TSV Berlin-Wittenau 1896 e. V., 
Senftenberger Ring 12, 13439 Berlin 
 
Redaktion:  
Sabine Paetzel. 
Wohnanlage am See 7, 16727 Oberkrämer 
Tel.: (033055) 73808 
Fax  (033055) 71708 
E-Mail: tsv-echo@tsv-berlin-wittenau.de  
 
Korrektur: Andrea Golziow 
Erscheinungsweise: 4 mal im Jahr 
Bezugspreis:  
Zeitungsbezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag 
enthalten 
Anzeigenannahme und Vewaltung  
 Sabine Paetzel 
Gesamtherstellung: infotex-digital 
 Lilienthalallee 1;  
                                               80939 München,  
 Tel.(089) 324 7670   

 

 
ANSPRECHPARTNER 

 
ART OF DANCE 
Sabine Unterhofer,  Tel.:  567 333 64 
E-Mail: foxxie@arcor.de  
BADMINTON 
Guido Tränkel, Tel. 493 07 975 
E-Mail: marianne.schaefer@alice-dsl.de 
BALLETT 
Angela und Patricia Stöbener, Tel. 415 83 93 
E-Mail: stoebia@zedat.fu-berlin.de 
BMX 
Carsten Kraft, Tel. 033056 24644 
Email: carsten1@go4more.de 
BOGENPORT 
Annette Maier, Tel. 404 45 80 
E-Mail AnnetteTSV@gmx.de 
BOOGIE - CLUB - BERLIN  
Thomas Wehling, Tel.: 701 790 30 
E-Mail: boogie-club-berlin@web.de 
CIRCUIT /  
Kurzzeit- und Gesundheitssport  
Martina Baier-Hartwig. Tel.: 411 076 91 
FECHTEN 
Christian Peters, Tel. 455 50 66 
E-Mail: christian@geib-peters.de 
FREIZEIT- UND LEICHTATHLETIK  
Uwe Grosser, Tel. 407 132 63 
E-Mail: info@tsv-berlin-wittenau.de  
JIU-JITSU 
Michael Köhler, Tel.: 437 21 461 
E-Mail: michaelkoehler@jiu-jitsu-berlin.de  
MAJORETTEN 
Hannelore Selent,  Tel.:  431 78 95 
Email: majorettentsv@yahoo.de 
SCHWIMMEN 
Kai Schiebold, Tel.: 403 83 74 
E-Mail: post@schiebys.de  
TAUCHEN 
Andreas Graf, Tel.: 785 68 64,  
E-Mail: agra@onlinehome.de  
TENNIS  
(kom.) 
Marion Leuer-Süssbrich, Tel.: 416 60 51 
Email: rosi-erhard.beck@t-online.de 
TISCHTENNIS 
Holger Hackmann,  Tel.:  431 26 02 
TURNEN  
Melanie Tobias, Tel.:  458 024 66 
Email: mmm.tobias@t-online.de   
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A 10646  
  
TSV Berlin-Wittenau 1896 e. V.     
Senftenberger Ring 12  
13439 Berlin-Wittenau 
Postvertriebsstück 
Entgelt bezahlt 
 
Bei Adressenänderung:  
Bitte die obige Anschrift bei Änderung (Umzug, Korr ektur der Anschrift usw.)  
geändert an den Verein senden.  
Absenden an:  
TSV Berlin-Wittenau, Senftenberger Ring 12,  13439 Berlin-Wittenau  
� ........................................................................................................................................ 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weihnachten – die Zeit der Ruhe, 
Entspannung und Besinnlichkeit steht bevor. 

Eine gute Gelegenheit, das Jahr Revue passieren zu lassen, 
sich an schöne Momente zu erinnern 

 und auf zukünftige zu freuen.  
 

Wir wünschen allen Mitgliedern und ihren Angehörigen eine ruhige 
Adventszeit und besinnliche Weihnachten.  

Das Neue Jahr steht vor der Tür und möchte kräftig gefeiert werden.  
 

Das Präsidium wünscht alles Gute ! 
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